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Freitag, 17.10.Freitag, 17.10.Freitag, 17.10.Freitag, 17.10. 

       ab 15:00 Anreise der Familien und Gäste, Bezug der Unterkünfte, Bettwäsche wird gestellt. 

18:00 - 19:00 Abendessen im Speisesaal. 

       ab 19:00 Gemütliches Beisammensein der Familien und Gäste im Seminarraum „Rammelsberg“ und im 

Seminarraum „Steinberg“. 

Samstag 18.10.Samstag 18.10.Samstag 18.10.Samstag 18.10.    

 8:00  -   9:00 Frühstück im Speisesaal. 

 9:00  -   9:15 Begrüßung durch die Gastgeber im Seminarraum „Rammelsberg“. 

 9:15  - 10:00  "Alles Wisse"Alles Wisse"Alles Wisse"Alles Wissenswerte rund um Transfusionen."nswerte rund um Transfusionen."nswerte rund um Transfusionen."nswerte rund um Transfusionen."    

Herr Dr. Oliver MaierDr. Oliver MaierDr. Oliver MaierDr. Oliver Maier, Charité, Campus Virchow Klinikum, Berlin. 

10:00 - 10:45  "Diagnostik und Therapie bei vermehrter Blutungsneigung""Diagnostik und Therapie bei vermehrter Blutungsneigung""Diagnostik und Therapie bei vermehrter Blutungsneigung""Diagnostik und Therapie bei vermehrter Blutungsneigung"    

Frau Dr. Susanne HolzhauerDr. Susanne HolzhauerDr. Susanne HolzhauerDr. Susanne Holzhauer, Charité, Campus Virchow Klinikum, Berlin. 

10:45 - 11:00  Pause 

11:00 - 11:45  "Impfung gegen Humane Papillomviren. Sollten FA"Impfung gegen Humane Papillomviren. Sollten FA"Impfung gegen Humane Papillomviren. Sollten FA"Impfung gegen Humane Papillomviren. Sollten FA----Patienten auch geimpft werden?"Patienten auch geimpft werden?"Patienten auch geimpft werden?"Patienten auch geimpft werden?"    

Herr Dr. Andreas KaufmannDr. Andreas KaufmannDr. Andreas KaufmannDr. Andreas Kaufmann, Charité, Campus Benjamin Franklin, Berlin. 

11:45 - 12:15  "Bericht vom 20. FARF "Bericht vom 20. FARF "Bericht vom 20. FARF "Bericht vom 20. FARF ---- Treffen 2008 in Eugene, USA." Treffen 2008 in Eugene, USA." Treffen 2008 in Eugene, USA." Treffen 2008 in Eugene, USA."    

Herr Prof. Dr.Prof. Dr.Prof. Dr.Prof. Dr. Detlev Schindler Detlev Schindler Detlev Schindler Detlev Schindler, Universität Würzburg. 

12:15 - 13:00  Mittagessen im Speisesaal. 

13:30 - 14:15  "Bedeutung klonaler Chromosomenveränderungen in Knochenmarkzellen von FA"Bedeutung klonaler Chromosomenveränderungen in Knochenmarkzellen von FA"Bedeutung klonaler Chromosomenveränderungen in Knochenmarkzellen von FA"Bedeutung klonaler Chromosomenveränderungen in Knochenmarkzellen von FA----Patienten. Patienten. Patienten. Patienten. 

Zusammenfassung und Auswertung der Berliner Daten von 1996 bis 2008."Zusammenfassung und Auswertung der Berliner Daten von 1996 bis 2008."Zusammenfassung und Auswertung der Berliner Daten von 1996 bis 2008."Zusammenfassung und Auswertung der Berliner Daten von 1996 bis 2008."    

Frau Prof. Dr. Heidemarie NeitzelProf. Dr. Heidemarie NeitzelProf. Dr. Heidemarie NeitzelProf. Dr. Heidemarie Neitzel, Charité, Campus Virchow Klinikum, Berlin. 

14:15 - 15:00  „FA 2008 „FA 2008 „FA 2008 „FA 2008 ---- alte und neue Herausforderungen“ alte und neue Herausforderungen“ alte und neue Herausforderungen“ alte und neue Herausforderungen“    

Herr Prof. Dr. Helmut HanenbergProf. Dr. Helmut HanenbergProf. Dr. Helmut HanenbergProf. Dr. Helmut Hanenberg, Universität Düsseldorf. 

15:00 - 15:45  Kaffeepause 

15:45 - 16:30  "FA in der Gynäkolog"FA in der Gynäkolog"FA in der Gynäkolog"FA in der Gynäkologischen Sprechstunde ischen Sprechstunde ischen Sprechstunde ischen Sprechstunde ---- Krankheitsbilder, Diagnostik und Therapie." Krankheitsbilder, Diagnostik und Therapie." Krankheitsbilder, Diagnostik und Therapie." Krankheitsbilder, Diagnostik und Therapie."    

Frau Dr. Dorothee SpeiserDr. Dorothee SpeiserDr. Dorothee SpeiserDr. Dorothee Speiser, Charité Campus Mitte, Berlin. 

16:30 - 18:00  "Zelltherapie bei FA "Zelltherapie bei FA "Zelltherapie bei FA "Zelltherapie bei FA ---- Patienten." Patienten." Patienten." Patienten."    

Herr Dr. Wolfram EbellDr. Wolfram EbellDr. Wolfram EbellDr. Wolfram Ebell, Charité, Campus Virchow Klinikum, Berlin. 

18:00 - 19.00 Abendessen im Speisesaal. 

       ab 19:00  Abendprogramm im Seminarraum „Rammelsberg“ mit dem Zauberer Peter Dommel, Musik 

und Informationen. 
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Sonntag, 19.10.Sonntag, 19.10.Sonntag, 19.10.Sonntag, 19.10.    

 8:00  -  9:00  Frühstück im Speisesaal. 

 9:00  -  9:45  Zeit für Gespräche zwischen Patienten, Familien, Ärzten und Wissenschaftlern.  

 9:45 - 10:30  "Mein Kind hat FA. Gibt es Hilfe über die Sozialgesetzgebung? "Mein Kind hat FA. Gibt es Hilfe über die Sozialgesetzgebung? "Mein Kind hat FA. Gibt es Hilfe über die Sozialgesetzgebung? "Mein Kind hat FA. Gibt es Hilfe über die Sozialgesetzgebung?     

Was kann ich beantragen, wo und wie?"Was kann ich beantragen, wo und wie?"Was kann ich beantragen, wo und wie?"Was kann ich beantragen, wo und wie?"  

Frau RudelFrau RudelFrau RudelFrau Rudel, Diplomsozialarbeiterin und Psychologin, Berlin. 

10:30 - 10:45  Pause 

10:45 - 11:30  "Alle Fragen rund um FA.""Alle Fragen rund um FA.""Alle Fragen rund um FA.""Alle Fragen rund um FA."    

Gemeinsame Gesprächsrunde am Sonntagvormittag mit Ärzten, Betroffenen, Eltern und 

Freunden ( u.a. Prof. Neitzel, Dr. Ebell, Prof. Hanenberg). 

12:00 - 13:00  Mittagessen im Speisesaal. 

       ab 14:00 Mitgliederversammlung des Aktionskreises Fanconi-Anämie e.V.. 

       ab 14:00 Alle anderen Familien und Gäste sind herzlich eingeladen, Goslar und seine Umgebung 

kennenzulernen. Individuell, in der Familie oder in der Gruppe können Sie viel Interessantes 

erleben. 

 Führung im Bergwerk Rammelsberg. 

 Stadtführung Goslar, zu Fuß oder in der Goslarer Bimmelbahn. 

 Individueller Besuch des Kaisermarktes in Goslar. Kommen Sie mit auf eine Zeitreise ins 

Mittelalter. Das Ambiente rund um den Marktbrunnen ist der beste Einstieg. Im 

mittelalterlichen Markttreiben treffen sich Handwerker, Hökerer und Krämer. 

18:00 - 19.00 Abendessen im Speisesaal. 

       ab 19:00  Unterhaltung im Seminarraum „Rammelsberg“ und im Seminarraum „Steinberg“. 

Montag, 20.10.Montag, 20.10.Montag, 20.10.Montag, 20.10.    

 8:00  -  9:00  Frühstück im Speisesaal. 

      bis 09:00 Räumen der Zimmer. 

      ab 10:00 Familienausflug in die Umgebung oder nach Goslar. 

12:00 - 13:00  Mittagessen im Speisesaal. 

    

    Wir freuen uns auf Sie / Euch!Wir freuen uns auf Sie / Euch!Wir freuen uns auf Sie / Euch!Wir freuen uns auf Sie / Euch!    

Ihr Aktionskreis Ihr Aktionskreis Ihr Aktionskreis Ihr Aktionskreis –––– Team Team Team Team    

Olaf und Petra Schmidt, Planberg 3, 01744 Dippoldiswalde, Tel.: 03504/615726, o.schmidt@fanconi.info 

Gaynor Marschner, Horstweg 8, 14059 Berlin, Tel.: 030/3211817, g.t.marschner@fanconi.info 

Hans-Georg Dahm, Katernberger Str. 268, 42113 Wuppertal, Tel.: 0202/714808, hg.dahm@fanconi.info 

Michael Schmidt, Walkhof 6, 38533 Vordorf, Tel.: 05304/930216, m.schmidt@fanconi.info 

 

  PS: Bitte gute Laune und selbstgebackenen Kuchen mitbringen! 


